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Vorwort

Die Rückseite des „Turms der Sonne“ (Taiyō no Tō). Der Künstler
Okamoto Tarō entwarf diesen 70 Meter hohen Turm für die Welt-
ausstellung 1970 in Osaka. Die Ausstellung wurde damit bewor-
ben, dass sie Strom aus einem damals neu in Betrieb genommenen
Atomreaktor erhielt (https://taiyounotou-expo70.jp/about/).

„Endlich haben wir die Sonne gefangen“ (tsui ni taiyō wo toraeta). So laute-
te der Titel einer Artikelserie der japanischen Zeitung Yomiuri Shinbun
1954. Das war in der Zeit der rosigen Zukunftsvisionen von atombetriebe-
nen Armbanduhren und Autos. Einerseits wurde die Atomkraft mit der
Zerstörung durch die Atombombe assoziiert, andererseits mit Utopien von
unbegrenzt verfügbarer Energie und der Lösung der Probleme der
Menschheit durch unaufhaltsamen Fortschritt. Die Gefahr durch Atom-
waffen und der Fortschritt durch die friedliche Nutzung der Atomkraft
galten als zwei Seiten ein und derselben Medaille. Fast 60 Jahre später hat
sich das Bild der Atomkraft gewandelt. Vielen gilt sie heute als Inbegriff
einer Zivilisation, die darauf angelegt ist, ihre eigene Existenzgrundlage zu
zerstören. In der vorliegenden Untersuchung soll geklärt werden, warum

Abbildung 1:
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sich das „moderne“ Bild des Fortschritts durch die Atomkraft in Japan so
lange gehalten hat, aber auch wie und warum es sich gewandelt hat. Japa-
nische Journalisten, von denen einige selbst „die Sonne gejagt haben“ und
sich als begeisterte Verfechter der Atomkraft engagierten, stehen im Mittel-
punkt der Untersuchung. Anlass für die Arbeit war der Atomunfall von
Fukushima 2011, bei dem ich auf die Diskrepanz zwischen der japanischen
und der deutschsprachigen Darstellung der Atomkraft aufmerksam wurde.
In der Fragestellung spiegelt sich sicher schon meine deutsche Herkunft
wider, als jemand, der Japan sozusagen von außen betrachtet. Man könnte
ebenso fragen, warum die Atomkraft im deutschsprachigen Raum kaum
noch als „Technologie der Zukunft“ gesehen wird. Meine Perspektive auf
den Journalismus ist vor allem eine politische. Ich analysiere den Streit
über die zivile Nutzung der Atomkraft als einen politischen Streit. Die po-
litische Perspektive lässt einige Aspekte außen vor. Ich untersuche z.B.
nicht, welches der oben vorgestellten Bilder der Atomkraft der Wahrheit
entspricht. Dennoch hoffe ich mit der Untersuchung auch Leser anzuspre-
chen, die nicht meine Sozialisierung und Grundannahmen teilen. Gerade
die Perspektive als Außenseiter der japanischen Debatte kann helfen als
selbstverständlich genommene Annahmen zu problematisieren. In dieser
Hinsicht hoffe ich, dass meine Arbeit nicht bei einer einseitig deutschen
oder mitteleuropäischen Perspektive stehen bleibt, sondern einen Beitrag
dazu leisten kann, die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen dem
Blick auf die Atomkraft im deutschprachigen und japanischsprachigen
Kulturraum zu verstehen. Ich hoffe auch, dass die Untersuchung für Leser,
die sich sonst nicht mit japanischer Politik und japanischem Journalismus
beschäftigen, ebenfalls einen Erkenntnisgewinn liefern kann, der in ande-
ren Kontexten von Belang ist.

Die Arbeit hätte ohne eine Vielzahl von Unterstützern, Helfern und
Gönnern nicht fertiggestellt werden können. Mein größter Dank gilt mei-
nen Eltern Anne Weiß-Hartmann und Gerhard Weiß, ohne die ich weder
diese Arbeit noch irgendetwas anderes geschafft hätte und die mir immer
wieder intellektuell und tatkräftig unter die Arme gegriffen haben. Ich
danke auch den Freunden und Weggefährten, die mich unterstützt haben,
insbesondere Namiko Holzapfel für die Hilfe bei der Korrektur des Manu-
skripts. Wichtig war die Unterstützung vieler geduldiger Gesprächspartner
und hilfsbereiter Vermittler besonders in Japan. Ich danke insbesondere
Professor Ueno Hiroyuki1, Professor Tanaka Mikihito, Oshidori Mako und

1 Japanische Namen werden hier in japanischer Art, mit dem Nachnamen vorange-
stellt, angegeben.
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Oshidori Ken, Miki Yukiko, Kimura Hideaki, Takeuchi Keiji, Jōmaru
Yōichi, Kamide Yoshiki, Koide Shigeyuki, Shirouzu Tadataka, Kusakabe Sa-
toshi und Yokoyama Hiromichi sowie Horikoshi Yōko, Professor Susan
Pharr und Professor Ellis Krauss. Für wertvolle intellektuelle Einsichten
danke ich meinem Doktorvater Professor David Chiavacci, den zahlreichen
Diskussionspartnern beim UFSP Asien und Europa der Universität Zürich
und Professor Peter Hall.

Auch danke ich der Humer-Stiftung für die Förderung des akademi-
schen Nachwuchses für die über dreijährige Finanzierung meiner Arbeit,
dem Forschungskredit der Universität Zürich für eine einjährige Förde-
rung, der Japan Society for the Promotion of Science für eine halbjähriges
Stipendium, dem Deutschen Institut für Japanstudien für ein viermonati-
ges Stipendium und dem Verein zur Förderung des akademischen Nach-
wuchses der Universität Zürich für eine Anschlussförderung, in deren Rah-
men letzte Teile des Manuskripts überarbeitet wurden.
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